
Erich Sutter

Gesprengte Ketten
Johann Kaspar Pfenninger 1760-1838

Landarzt, Rebell und Regierungsrat
Mit Ergänzungen und Kommentaren seiner Ehefrau

Elisabeth Schulthess

Der Mensch istfrei geschaffen, istfrei,
Und würd'er in Ketten geboren,

Lasst euch nicht irren des Pöbels Geschrei,

Nicht den Missbrauch rasender Toren;

Vor dem Sklaven, wenn er die Kette bricht,

Vor dem freien Menschen erzittert nicht!

Friedrich Schiller 1759-1805

Th. Gut Verlag
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